
Auflage VO:  - Exemplaren. Später fiel seine Auflage jedoch stetig ab
ach (srotes Tod und einer trukturreform heß sıch der sat7z wieder auf
ETW Exemplare steigern. (Der ‚‚Althannoversche Volkskalender‘“‘ be-
steht bıs heute.) Demgegenüber erreichte die Kalenderproduktion der Hefr-
mannsburger Missıion eine vergleichbare Bedeutun

Die Verfasserin lasst mit der Sichtung des Materı1als nıcht bewenden,
sondern up Aran eine iınhaltlıche yse So zeigt s1e auf, welche edeu-
tung der preußisch-hannoversche Konflıkt ach 1866 für die protestantische
Publiızistik Hannover hatte, und untersucht, ob ETW den Sonntagsblät-
tern und lendern eine antiısemitische Agıtation festzustellen ist und inwie-
weıt der Aufstieg der Sozialdemokratie und dıie soz1iale rage eine Rolle spielte.
1C. zuletzt beschreibt s1e das Bıld der rche, das dıe Medien und beson-
ders die lender vermittelten.

In ıhrer Schlussbetrachtung stellt die Verfasserin die berechtigte rage, ob
diese Art protestantischer Publızistik .„dıe Restauration gesellschaftlicher und
rchliıcher Verhältnisse“ gefördert oder „Innovationen und Anpassungsle1s-

gesellschaftliche und relıx1öse Wandlungsprozesse‘ unterstutzt habe
S 21 S1ie 1bt darauf keine einseıitige Antwort.

S1e dürfte darın recht aben, 24SSs dıe konservativ-orthodoxen ublızısten
keineswegs das „freıe Spiel der afte‘‘ Sınn hatten, aber andererse1its „mit
der Herausgabe VO Zeıtschrıiften, Kalendern und anderen en organı-
satorischer wIie inhaltlıcher Hınsıcht dazu beitrugen, den Protestantismus
ein facettenreiches Gebilde weiterzuentwickeln‘“‘‘ (S 224

Martın Stiewe

Karl engst TS£. Westfälsches Klosterbuch. ON der VOoOrTr ' errichteten S’tefte
und Klöster VON ıhrer Gründung his ZUT Aufhebung. Teil Institultzonen und S’piritualtät
(Veröffentliıchungen der Hıstorischen Kommission Westfalen
Aschendorff, Muüunster 2003

Nun hegt also VOL uns, der drıitte Banı des Westfälischen Klosterbuches,
mehr als 900 Seiten stark 3() gewichtige Beıträge VO  - beinahe ebensovielen
Mitarbeitern. Und der Herausgeber schreibt der Eıinleitung, 4SS zehn we1ite-

vorgesehen SCWESCHIH, aber etztlıch nıcht zustande gekommen setien! Dabe1
konnte 1119  - sich eigentlich kaum vorstellen, wWwWAasSs ach Teıl und mit ıhren
rund 300 ausführlichen den einzelnen Instituten se1it bzw.
Jahren eın unverzichtbares Instrument be1 allen einschlägigen Cchen- und
ortsgeschichtlichen Arbeiten ein dritter Teıil och bieten sollte, außer ein
paar Korrekturen vielleicht, einzelnen Nachträgen oder einem Bıldteil mit alten
Ansıchten, Plänen, einigen ausgewählten Dokumenten.

Eınen kleinen Nachtrag hefert der 'Tat arl Hengst mit seinem Kapıtel
ber dıe zunächst OIfenDar uübersehene Residenz der Franzıskaner-Obser-
vanten Hovestadt. Der geplante Bıldteil ist inzwischen wohl endgültig auf-
gegeben worden. So enthält der hier vorzustellende (Teil-)Band Wesent-
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en dıe Vorwort Teıl angekündıgten „zusammenfassende(n) ber-
sichten den Entwicklungen der einzelnen Ordensgemeinschaften und ze1tli-
che(n) Querschnitte ZuUr westfähisschen Klosterlandschaft‘ verfasst VO  - den
besten Kennern ıhrer jeweıligen Spezialgebiete, inem mf{fang, einer
e1und 1efe, wIie s1e VO:  - einem „Lexikon‘““, einem SC
benutzenden Nachschlagewerk, nicht erwartet und SONS NUur höchst selten
geboten bekommt.

Da unmöglıch ist, dıe einzelnen iınhaltsreichen Spezialuntersuchungen
ahmen einer Rezension auch knapp referieren, und ungerecht

ware, ediglich eine wIE auch immer getroffene Auswahl vorzustellen, 9900 KK der
Blıck 1ins Inhaltsverzeichnis inen Eiındruck VO:  - der Breite der Gesamtanlage
vermitteln:

Monastisches Leben, ea undel Unter dieser Überschnift
handeln Arnold Angenendt ber die christliıche Vollkommenheıt Realıisation

Klosterleben; spar ber Semireligiosentum und semirelig1öse Insti-
tutionen Westfalen; Hans-Joachim Schmuidt ber Klöster und (Ord-
nungsgefüge VO: en und Kongregationen und udrun ber die
Ordensreformen J und ıhre Umsetzung den praktiıschen klösterlı-
chen tag

Das zweite ogroße Kapıtel I1 Die geistlichen Gemeinschaften ıhrer eıit
bietet grolße Gesamtschauen, gegliedert ach Periıoden Wılhelm Kohl Die

Klosterlandschaft Westfalens (um»Peter Johanek, Die westfä-
e Klosterlandschaft VO: Kın Zeıtalter der Dıifferenzierung;
Heıinrich Rüthing, Die westfälische Klosterlandschaft andel (1 300—1 530);
Alwın Hanschmiudt, tifte und Klöster der eit der Reformation, der Katho-
ischen eIiOorm und der Aufklärung (ca 803); Man{fred Wolf, Konfessti-
onell gemischte und Harm Klueting, 1 )Jas nde der alten Klöster. Die
Aufhebung der Klöster und tifte es  en Begıinn des 19 Jh.

Es folgen vier Beıitrage unter dem Tıtel 111 Die geistlichen Gemeinschaften
der Kırche VO Westfalen, nNna:; VO:  $ Alwın Hanschmuidt Klosterpoli-
der We.  en und geistlichen Aandesherren Westfalens der Frühen

Neuzeıit (ca 1530—1800), VO  } Johannes Meıer ber und Kloöster be1 der
Urganisation und Durchführung der Seelsorge Westfalen, VO  - IS CI
schewskı1 ber den FEiınfluss der geistliıchen Gemeinschaften auf Volksfröm-
migkeit und rellıg1öses Brauchtum und VO Gi1isela Fleckenstein ber Tatıgkeıits-
felder emalıger Ordensleute ach der Sakularısation ihrer Klöster.

Nochmals Wılhelm Kohl, Der westfälische del und seine Klöster und
Rüdıger olte, Formen der Armen- und Krankenfürsorge westfaäalischer Klös-
ter VOL der Aakularısatıon stellen Kapiıtel Die geistlichen Gemeinschaften

ihrem soz1alen Beziehungsgeflecht VO  s

Unter tifte und Klöster als Wırtschaftsfaktor folgen Abhandlungen
VO: Leopold chütte ber die KErzeugung und Nutzung landwirtschaftlicher
Produkte, VO Michael Drewniok ber den KEınfluss der tifte und Klöster auf
den Kapiıtal- und Rentenmarkt und VO  - Kris  S OSe ber Aspekte unst-
handwerkliıchen Arbeitens westfälischen Klöstern und Stiften
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Kulturpflege Stiften und Klöstern Westfalens beschäftigen sich
Alfred Hartlıeb VO:  . allthor, Dom-, Kloster- und Stiftsschulen Westfalen
bıs 1800; er Honemann, Lateratur der Klöster und Stifte Westfalen;
Bertram aller, Buchkunst westfälischen Klöstern Eın Überblick und
Hermann-Josef Schmalor, I1 die i1blıotheken den westfäliıschen Stiften und
Klöstern.

Das letzte Kapıtel VII Kunst und rchitektur Stiften und Klöstern
Westfalens folgt och einmal einer Gliederung ach Zeitschnitten mit Auftsät-
A VO atthı1as Wemhbhof{£f£, Zur rchıitektur westfälischer Klöster bis 1200,
VO' Roland Pieper, Westfalische S und Ordensarchitektur Zeıntalter der
Gotik, VO Siegfried Rudigkeıt, Die Klosterbauten des Barock, VO Gisela
Muschıiol, C  ekur, on und Geschlecht Westfälische Klosterkirchen
des Mittelalters, und schlıeßlich erd Dethlefs, Zur weltlıchen Ausstattung der
Klostergebäude zwischen Reformation und Säkularısation

Hs versteht sıch VO  $ selbst, dass mit einer derartigen Aufzählung besten-
falls die Breıite und Vielschichtigkeit der Fragestellung angedeutet, keineswegs
das Gewicht und der Erkenntniswert der einzelnen Beiträge vermittelt werden
kann LDDarum ZUI11 chluss wenigstens och einige allgemeine emerkungen

Im Gegensatz ZU111 ublıchen Umgang mit empfiehlt siıch Falle
des Westfälischen Klosterbuches, 'Teıl eine (möglıchst wiederholte) ture
des ganzen andes, bietet doch jeder einzelne rtike eigene, oft unerwartete
nformationen und Anregungen LDem Herausgeber und seinen Beratern sind
die Themenauswahl, dıe Wahl der Mitarbeiter und dıe Feinabstimmung der
Beiträge untereinander gut gelungen, 24SS Wiıederholungen und ber-
schneidungen nahezu gänzlıch vermtieden werden konnten. uch W: wIie
nıcht anders erwarten unterschiedliche Handschrıiften, anschauliche oder
komplhiziertere Ausdrucks- oder Darstellungsweisen der zahlreichen Autoren
erkennbar bleiben, ist das große Werk einer gelungenen Einheıt geworden.
Überaus bereichernd, ber den bisherigen allgemeinen Kenntnisstand
hinausführend sind manche der Spezialuntersuchungen ETW ZUrfT Whırt-
schaftsgeschichte, ZUL Bibliotheksgeschichte aufschlussreich und anregend
die Vergleiche grolien Lintien, zeitlichen oder geographischen, den
norddeutschen Raum einschließenden und gelegentlich darüber hinausre1-
henden Perspektiven! Der Vergleich lasst dıe unterschiedliche Quellenlage
deutlıch zutage treten. Was siıch iner Einrichtung lebendig darstellen lasst,
111USS$5 be1 der Nachbarinstitution pCnmn Quellenverlustes erschlossen werden
oder unausgefüllt bleiben. 4sselbe für den unterschiedlichen an der
Vorarbeiten bestimmten Fragen, einzelne Instiıtutionen oder manche
Zeıitraäaume. Somuit deckt das NCUC Buch auch Forschungslücken auf und regt
dazu a} S1e chlıeßen TIre deutliıch wird, wieviele der Beıiträge bereits
Aus dem den Tellbänden und dargebotenen Mater1al schöpfen, ein treff-
er Bewe1lis für die Bedeutung, den Wert und den Nutzen des Gesamtprojek-
tes Westfälisches Klosterbuch.

1C unerwähnt bleiben darf das sorgfältig gearbeitete Regıister, erstellt
durch dıie Geschäftsführerin der Hıstorischen Kommissıon, Tau Dr AIn
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Grabkowsky, und der gefälliıge, leserfreundlıche und fehlerfreie (!) ruck
alles allem ein Werk, das dem Benutzer wıie ußerliıch NUur große
Freqde machen kann

Hans-Peter
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